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Die Fahrt nach Versailles
29. Avril 1919.

(Bon unserem zur Friedenskonferenz nach Versailles ent¬
sandten Sonderbecichterst -ittec .)

Versailles , 1. Mai.
Der zweite Zug mit Sachverständigen , dem militärischen

Dernier Sceckt und den Pressevertretern verläßt genau
17 Minute n nach dem ersten Delegationszuq . in dem Gras
Rantzau und die übrigen Unterhändler sitzen, die Halle des
Potsdamer Bahnhefs . 3,32 Uhr im Morgengrauen wird Köln
erreicht. Tic inächtige Bahnhofshalle ist leer . Nur d:e
blauen Stahlhelme von einem- Duyend französischer Soldaten
glänzen im zcrflaiternden Licht. Ein französischer Artilleric-
obeist ntzernimmt die Verantwortung für den Zug . Essige
Höflickfrit . Unser Neiscmarscixrll übergibt die vorher einze-
sammelten Pässe , die der Franzose mit seiner Liste vergleicht.
„Danke sibr " Ein Wagen für die französische Begleitmann¬
schaft. ein Speisewagen werden emgereiht . Ein paar Schotten
postieren sich r.m Gang.

Wir finiren abfahren . Durch das Fenster sieht man die
toten S 'raßen der schlafenden Stadt , doch von den Hoheit
Fabrik 'cht-rnffeiner : wehen lebendige dunkle Rauchfahnen in
das blaffe Morgenbild . In Aachen darf auch das Zugpersonal
die Wagen nicht wehr verlaffen , der französische Oberst läßt
auf bas Unstattbnfte von Gesvrächen au ? dem Wagenfenster
ansinerkmm machen. Bei HerbcSthal wird die Grenz « nach
Belgien überschritten . Züge mit allem möglichen Material
und der Aufschrift „T/armee nnslni ê '' begegnen unS. In
den Dörfern de? MaaStales muß die Vorbeifahrt des Zuges
bekannt fein . Grlchpen stehen überall beisammen und starre»
auf den Zug Aus einer schönen Landstraße , an der die Birn-
käi ine weiß blühen , zieht eine Prozession . Eine Reihe von
SViit-ern folgt den Erwachsenen . Die Bahnsteige der kleinen
Stnssonen , die wir langsam durchfabren , sind meist leer , aber
binter den Scheiben der Wartcsäle drängen sich die Gesichter.
Schlösser Villen , Gärten , Spaliere an weißen Mauern , diese
reiche Landschaft zieht vorüber . Da . — von einem dunklen
Hüael sl-eaen Mützen einer dunklen Menkchenarupve in d>e
Luft , Atme bewegen sich in sehnsüchtigem Gruß zu dem vor¬
beirasenden Wagen bin ; deutsche Gefangene . Nach dem
I êrsch' eiten W srnnzöffichen Grenze bei Ieumant werden
diese titteren Grüße häufiger , es ist der Zusatz zu dem weißen
französischen Biot , das nian uns reicht , der Zi .satz zu der
kühlen und korrekten Höflichkeit, mit der man uns begegnet.

Die Landschaft zeint jetzt die Wunden des Krieges , zer¬
schossene Hauser . Granatirichter auf Feldern , istrerall wird
gearbeitet , die Schäden auszubessern , die tiefen Löcher mit
Erde zu füllen . Neben den teutschen Gefangenen arbeiten nur
Tonokit esenbataillone in dem Gebiet , das bald z» der be¬
kannten Wüste wird . Ternier , Ehanny . Noyon . Ein Diplomat
scheint die Lokomotive zu leiten , der un? den Weg der Erinne¬
rungen fahren will . Stack-eldraht . Schützengraben , Granat-
,'öcher, immer wieder deutsche Kriegsgefangene , hier und da ein
paar Menschen in Zivil ; ein Arbeiter zeigt eine Faust , sonst
die übliche Nevcherde bei starker Zurückhaltung.

Da ? Land Ser Geschickte ist durchfabren, das Tal der
Oise glänzt im Abenslicht , hinter den erleuchteten Fenstern
der Landhäuser steht man aneiiiandecqcvreßte Menschen.
Die To esst rasten sind leer , wie die Plätze der kleinen Städte.
ES ist viel Absicht ix dieser Haltung , natürlich .̂ viel Regickunst.
aber es tleivi erstaunlich , ivie das Land dieser Regieleitung
folgt und das mit Bewußtsein gestellte Bild durchführt.

Gegen 8 Uhr nähern wir ,uns Paris . D 'e Gürtelbahn
führt uns ganz um den Westteil der Stadt , deren Lichter fern
hinter Bäumen und Hügeln ausleuchten . Immer langsamer
wird dcis Tempo de? Zuaes , der setzt an der Peripherie der
-Stadt vorbei an verdunkelten Stationen und verdunkelfen
Häusern entlangsck leicht. Es ist 10 Ubr. Der Fug hält in
Bauereffon . „Sie dürfen cmssteigen !" sagt e-n französischer
Beamter . „Wir dürfen ?" fragt ein deutscher £* rr, ohne viel
Betonung . „Ich habe gesagt . Sie - dürfen — — aus-
steigen ", wiederholt der Franzose . Man gebt Ki'.m Warteiaal.
Blitzlicht straklt auf , französisch« Pbotegrapben und Reporter
stehen in Reibe , die Menge , die gegen die Schranken drangt,
scheint lebbaft zu sein. Große Automobilomnibuffe stehen be-
reit . Nach halbstündiger Fahrt sausen wir durch die nicht son¬
derlich belebten Straßen von Versailles . Gras Rantzau , be¬
grübt vom Präfekten des Departements Se -ne-et-Oise , hat
schon seine Zimmer !m Hotel s>eS Reservoir ? bezogen . Der
Empfang für den Minister war von der gleichen kühlen Kor¬
rektheit . die das Zeichen dieses Tages ist. „Im Namen der
Regien :na der Republik habe ich den Auftrag , die Delegation
der deutschen Bevollmächtigten bei ihrer Ankunft in Versailles
zu empfangen » nd zu begrüßen . Oberst Henri , der Chef der
französischen Militärmission , wird d'e Verbindung zwischen
de» deutschen Mwollmäcktigten und der Regierung der franzö-
iisckwn Republik und den verbündeten Regierungen ü-berneh-
men ." Graf Rantzau antwortet kurz, „daß er in seinem und
in dem Namen seiner Negierung danke."

D 'e Straßen zwischen den drei Hotels , die uns zur Ver¬
fügung stehen, sind nach der übrigen Stadt abaeiverrt . Die
Zimmer im Hotel des Reservoirs , >m Hotel Betel und Hotel
Suiffe werden verteilt . Herren , die schon gestern gekommen
find , erzählen , daß der Rahmen der „Bewegungsfreiheit " zur
Erfüllung der Aufgabe sehr eng gezogen sei. Man wind sehen.
— ich habe wir vorgenommen , keine Meinung vorwegzuneh-
men Mebr crlS betonte und wieder betonte Korrektheit und
sehr zurückhaltende Höflichkeit habe ich nicht erwartet , die Wahl
von VcrjailleS als Verhandlungsort erübrigt Betrachtungen.
In der Nacht, als ich mein Gepäck besorgen will , komme ich mit
einem französischen Sergeanten ins Gespräch. „Werden Sie
unterzeichnen ?" fragt der so etwa 40jährige Mann . „Wer
kann da» wsjen ?" frage ich zurück. Im Hotel zeigt

mir ein Kollege die Nummer des „Echo de Paris ",̂ in
der die gestrige Ankunft der VorbercitungSkommission geschil¬
dert wird mit der Einleitung : „Ankunft der Vorläufer der
Kommission , die den Frieden zu unterzeichnen haben wird ."
Man muß -warten , ob der vernünftige Sinn sich durässetzt oder
die Phrase . . . Rolf Brandt.«

Zur Überreichung des Frkedensvertrags.
I)ri. Paris , 6. Mai . (HavaZ. Amtlich.) Wilson.

Lloyd George und Tleinenceau ucrfanrneltin sich Äon-
tagnachmittag , um sich über die in« Trianon -Paloft zu
den Sitzungen der Konferenz getroffenen Verfügungen
Rechenschaft abzulegen. Bei der .R i r l w o chf i tzu n g,
in den- der DorfriödenSnerlrr >l der deutschen
Regierung überreicht wird . werüen ziigölnsfen:  Die
Bevollmächtigten der Vereinigten Staaten , Großbritan¬
niens und der Dominions , Frankreichs . Japans , Italiens,
Belgiens , Brasiliens . Griechenlands , Portugals , Rumä¬
niens , Serbiens und der schecho slotr-ikistßen Republik.
Die Bevollmächtigten werden von je einem Sekretär für
jede der Mächte begleitet sein. Es wurde gleichfalls be¬
schlossen. daß Vertreter der Presse  zugelassen
werden, und zwar in einer Gesamtzahl von drei bis vier
für die Großmächte und die Dominions , zehn für die
Mächte mit besonderen Interessen . Die deutsche A b-
ordnung  wird durch sechs Bevollniüchtigle, begleitet
von Sekretären und fünf Zeitungskorrespondcntcn , ver¬
treten sein.

Haag, 6. Mai . Heute nachmittag wird eine Voll¬
sitzung der FsriedenZkonferenz  abgehaltrn,
in der sämtliche Vertreter der Attiicitcn den Wortlaut
der sßriedensbedingnngen kennen lernen . Dieser wird in
französischer und englischer Sprache verlesen werden.
Wabrscheinlich wird nicht gestattet. Bemeiklingen oder
Änderungen vorznnebmen. Am Mittwoch  erfolgt be¬
kanntlich die Überreichung der ^ riedensbedingungen an
die deutsche Abordnung.

Der Plan einer alliierten Anleihe an Deutschland.
Amsterdam, 6. Mai . „Lib"rt<s" meldet, daß die Ver-

einigten Staaten den cngliselfen Plan betreffs einer An-
leibe an Deutschland nicht verworfen  haben . Die
Besprechungen darüber sind fortgesetzt worden. Das
Blatt meint , daß, falls eine Einigung zustande komme,
wichtige Änderungen in dem Frieden s-
vertrag  ausgeführt werden.

Die Rückkehr der italienischen Delegierten.
Schwrizerischr Grenze. 6 Mai . D 'e Agentur Stefan!

meldet die Abreise von Orlando und Sonnino am Mon¬
tagabend nach längeren Unterhandlungen mii dem König
und dem englischen und dein französischen Botschafter in
Rom. Die Ankunft in Paris wird am Mittwochmorgen
erfoloen. Inzwischen verbreitet HavoZ ß-' str optimistische
Kommentare , wonach verschiedene Möglichkeiten zu einer
befriedigenden Lösung für das Adriaproblem gefunden
worden seien.

Vorerst keine Verhandlungen mit Ungarn.
Versailles, 6. Mai . Ungarn wi^d vorerst nicht zu den

Verhandlungen anfgefordert werden, da es keine
stetige Regierung  besitzt die der Verband aner¬
kennen könne.

Preußische Landesversammlung.
Berlin , 0. Mai.

Der Zweite Vizepräsident Frentzel eröffnet die Sitzung um
kss-h Uhr mit der Mitteilung , daß der Erste Vizepräsident
Tr . P o r sch wegen der Fortdauer seiner Infolge eines Un¬
falls cingelroteven Erkrankung einen weiteren Urlaub nach¬
gesucht hetze. Dv Porfch sei auch noch auf ? härteste mit dem
in tieten Tagen plötzlich erfolgten Tode seiner Gemahlin be¬
troffen worden . (Das Haus erhebt sich) Der Präsident
L e i n e r t ist wegen seiner Teilnahme an der deutschen Frie-
tensdclcgation in Versailles bis auf weiteres verhindert , an
den Sitzungen leilzunehmen.

Auf der Tagesordnung steht zunächst
die Wahl eines Dritten V zepräsidenten.

Abg. Mirner 'Dem .) berichtet über die Vorschläge de?
Ausschusses . Angesichts der Verhinderung des Präsidenten
und ter Erkrankung des Ersten Vizevräsidente » fei der An¬
trag über die Frage , ob ein Dritter Vizepräsident zu bestellen
sei. fosart zu erledigen . Zu der Frage , ob künftig unter den
11ei Vizepräsidenten ei» bestimmter Ranqverhältnis bestehen
soll, habe der Ausschuß nicht Stellung genommen.

Abg Herold (Zentr, ) : Der Antrag für die Reihenfolge der
tziei ViziPräsidenten heische, sofort eine feste Regelung zu be-
'chl'esten und i» dem Gesetz eine » Ersten , Zweiten und Dritten
Vizevrästt -enten in der bisher üblichen Weike ;u uiiterscheiden

Der Antrag wird angenommen und zum Dritten Vize¬
präsidenten der Abg. Dr . v. Kries (Dnatl .) durch Zuruf
gewählt.

Es folgt die
erste Lesung des Etat».

Abg. v. k Osten (2>rul.) . Wir sind ein armes D o l k ge¬

worden , aber viele Deutsche scheinen sich dieser Tatsache noch
nicht bewußt zu sein . Es steht zu befürchten daß das vor¬
handene Defizit sich noch vergrößern wird . Im Interesse des
Wirtschaftslebens darf man den Sozialisterungsbestrebungen
nicht allzu weit nochgeben. Die Verwaltungsreform
müsie so ausgefübrt werden , daß niöglich 't wenig Neues ein¬
gerichtet und eilre möglichst weitgehende Vereinfachung,
naweiälich durch Ausnutzung aller modernen technischen
Mittel , geschaffen werde . Das Wort : Fceie Bahn dem Tüch¬
tigen , soll nicht so aufaefaßt werden , daß tüchtig jemand ge¬
heißen wird , der lediglich als sozialdemokratischer Agitator her»
vorgetreten ist.

Nvscre finanzielle Lage erfordert eine Negierung , die
weder Furcht vor oben noch vor unten hat.

Leider arbeitet mich der Beamtenkörper nicht mehr mit der
gewehrten Sicherbeit . Zahlreiche Beamte sind von d-r Fuccht
vcr dem Terror befallen und lassen sich dadurch in der Füh¬
rung ihres AmtSaeschafts beeinflussen . Schuld daran ist die
sinnlose Verhetzung der Volksgenossen,  die es
übe>baupt erst möglich gemacht hat , ovß ruffische Bolschewiken,
die sick in Rußland nicht mehr halten können, Deutschland zu
ihrem Tummelplatz gemacht haben . (Lebhafter Widerspruch
der llnatzh.) Dem Nätegedanken  sieben viele meiner
Freunde nicht ablehnend  gegenüber , sobald er einen ge¬
sunden Kern er.tbält . Das Zweikammerstzitem . in dem eiur
Kammer die Arbeit vertritt , kann außerordentlich nützlich
wirken. In der Zukunft muß die Los-rng beißen:

Nicht Klasseukampf, sondern Arbeitsgemeinschaft!
Nabt kämpken, sondern Versöhnung ! Nur Selbstvertraue «,
Sparsamkeit und Artzeit können uns vor dein Untergang retten.
(Lobbaßter Beifall .)

Abg. Schmedding (Zentr .) : Der Fehlbetrag  im Etat
beläuft sirtz auf zwei Milliarden.  Dabei ist noch nicht
in Betrobt gczoaen , daß wir wahrscheinlich vov? Preußen einige
Landesieile verlieren werden , wodurch die son >t daraus ein¬
gehenden Einiiohwen auf da? Verlustkonto kommen. Durch
den Fehlbetrag der zwei Milliarden erhöht sich die Staats¬
schuld einschließlich des Fehlbetrags ftär 101^ um 4 Milliarden
und wird sich inif fast neunzehn Milliarden  belaufen.
Diese »ngürfftige Aussicht würde uns weniger bange machen
können, n enn es sich nur um einen bald vorübergehenden Zu-
ffai'd bandelte . Wir n.üffen zu Ser alten vreußische»
E i n f a chb e i t zurückkebren und werden nicht daran vorbei¬
kommen, auch in Preußen die Steuerschraube noch kräftiger
avzuzieben . Das darf aber nicht :n Form der hohen Zuschläge,
sondern auf tem Weg besserer , gerechterer und
gleichmäßigerer Veranlagung  geschehen . Außer¬
dem werden wir mit möglichster Beschleuniaung das Ein-
konimen.stenergesetz reformieren mühen . Ter Redner bespricht
die kinzelnen Etats und findet es u. a. bemerkenswert , daß
ein besonderer Haushaltsplan für die Generalordens-
ke n>m i s s i o n nicht mehr vorliegt . Es d'irfte nun in Frage
kemmen die ganze Generalordenskommiffion aufznhcben,
die Einnahmen aus zurückkommenden Orden mit 18 060 M.
vertzu.cht sii'd. wohingegen der ganze Avfirat der Verwaltung
noch 28 000 M. kostet. Da wäre es doch bester, auf die Rück¬
gabe der Orden zu verzichten und sie den Ordensrittern und
deren Erben a!« bistorische Erinnerung an frühere Zeiten zu
ützrrlassen. Immerhin werden durch Abschaftung der Orden
4' ff 000 M . ersvart Der ungünstigen Frn rnzlage des Staates
wüster- -vir mit rückhaltloser Ofseichcit gegenüberstehen . Zum
Verschleiern und Versteckenspielen sind die Zeiten zu ernst
gcwc >den.

-Abg. Hcifl -ronn (Dem .) : In einer Stunde , da unsere Un¬
terhändler in Versailles sich beft-nden , ist eS nicht Zeit , daß
wir uns in politischen Kämpfen zerfleischen , sondern wir haben
alle Erscheinungen kübl und obiektiv darauf zu prüfen , wie wir
in friedlichem Kampf  Mtßftände ändern und unglück¬
selige Ausstände beilegen können , ohne daß der Volksgenoff«
gegen den Volksgenossen feindlich angeht . (Sehr richtig! bei
den Demokraten !) Nicht nur verwaltungStechnifch , sondern
auch mit Rücksicht auf d!« großen finanzpolitischen Fragen
muß dw Vereinbeitlichnng des Reichskörpers gefordert werden.
In di« alten Instanzen haben sich ja jetzt neue eingeschoben,
fr. in den Kommunen , die A r b e i t e r r ä >e, die sich nicht nur
als Kontrollinstanzen auston . sonbern ailch direkt in die Kom-
munalvem -altung mit Maßnahmen eingreifen , die lehr weit-
tragende finanzielle Konsequenzen hrben . Wir Demokraten
sehen die politischen Fragen , die der 9. November aufgeworfen
hat. in ihren Grundlagen als gelöst an . Die demokratische
Republik ist «ingcfetzt und muß in der neuen Verioaltung ein
festes Fundament erhalten.

Nu » soll man die Demokratie endlich auch einmal praktisch
werden lasten,

und damit ist e» in der Praxis , wie wir wahrzunebmen glau¬
ben, nicht überall einwandfrei bestellt . In den 'oberen urch
mittleren Instanzen wird vielfach noch ganz nach den alten
Rezepten regiert und kommanvierr . Der Rätegedanke hat auf
der äußersten Rechten eine gewiss« Gegenliebe ' gefunden . Das
Rätesystem ist aber nickt? anderes als das umgekehrte preu»
ß-scke Herrenhaus . (Sehr richtig !) In den Betrieben wird
diese? System nur nachteilig  wirken . Es wird nicht
mehr gearbeitet,  sondern politisiert.  Kontrolle
durch die Massen ist notwkiibig , aber n -cht das Hineinrcden
durch die Massen. Kein Mensch kümmert sich mebr um die
KriegSgissellschaften. Im linkSrbeinisichen Gebiet febw-mmen
sie in Schuhen und Stief -.-In . Wir müssen zm einer Dcrbin-
bung der internationalen Arbeit kommen. Da ? ist unsere
Hlffrmng . Wenn wir uns durch Theorien abschließen , die dem
Ausland ftemd sind, so kommen wir n'cht zu gemeinsam«
Arbeit . (Beifall .) — Mittwoch , 12 Uhr Wglterbcratuna . —
Schluß 5.30 Uhr, '
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Albert, Obern. Werke
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Alljj. Elelttr.-Ges . , .
Bergmann, Elektrii . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . .
Rochumer Gußstahl
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche' Kaliwerke.
Dtscb.-Uebers.-Eiekt.
Donnersmarck Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtsch. Waff. u. Man.
Daimler Motoren , . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Berjw . . .
Feiten A Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisvreider Eisenw. .
GeUenkireh. Hergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Aullermann .
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Ilse Bergbau

0
0
0
0
0

15
0

Königs-u. Laurabütt»
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. ,
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . ,,
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed. j» Eis.-Ind. I

» Koksw. .
Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff. .
Rhein-Nass. Bergw. ,
Rhein. Stahlwerke . ,
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!.
Sachsen werk.
Schuckert Elektria. .
Siemens u. Halsk». .
Siidd. Eisenbaknges.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierfahr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk . Tabakregie !. . .
Otavi Minen.
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Deutsche PI. 6.00 | Belg. Plätze 6.00
London , . 6.00 Wien . . . . 5.00
Paris . . . 6.00 Schweiz. PL 5.50
Amsterdam 4.60

Ital. -Plätze . 5.00
Lissabon . . 5.60
Madrid . . . 4.50

Kopenhagen 6.59
Stockholm . 7.90
Petersburg 6.90

Berliner Devisenkurse.
’. T.-B. Berlin , 5. Mai.

Holland . . . . . .
Dänemark .
Feh weden .
Korwao-en .
Schweiz. . .
Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinope ! . . .
Spanien.
Helsingfors.

Tel »«
460 .00
280 .00
314 .73
302 .00
233 .00

47 .4500.00
00.00

202 .00
127 .75

raphIsche Auszahlungen fftr
G. Mk. 460 5 0 Ti. för 100 GuldenG.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
a

290 .5 0 a
314 .50 a
302 O i.
233 .23 a

47 .55 a
oo.oo a
oo .oo a

20 .00  a
128 .25 a

100 Kronen
100 Kronen

. 100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewis
1 türk . Pfd.
100 Pesetas

Gesellschafts-Schuhe
Spangen Schuhe

kn jeder Art, in Stoff und Leder, Werfen sauber und
geschmackvoll bei billigstm Preisen angefertigt. Sohlen
und ielea, sowie llinändern aller Schuhe mit nur bestem
ffer,lieber werden schnellstens, billigst ausgesührt.

Schuck, Eltviller Straße 7, K, 2.  l.

Speziaifyaus
feiner

Haar -,
JJrbeifen

Transform. Triseffes
in naturgetreuer Ausführung.

Käsiner&Jaecbi
Tel. 5959 . Tauhussfrasse 9.

Haarfarben. Ttlanicure.

Ausländische Wechselkurse.
w- Zürich . 8 Mai Wechsel auf Berlin 44.25 (zuletzt

43.75). auf Wien 20.25 (20.25). auf Präs 32.- (31.75). auf
Hellend 109.25 (199 25). auf New York 4 96 (4 96). auf Lon¬
don 23.37 (23.24). auf Paris 81.00 (81.85). auf Italien 65.—
( - )• auf Brüssel 78.- (78.- ). auf Stockholm - (131.75),
auf Christian ia 127.50 (127 50), auf Sta. Petersburs 35 —
WO.—(. auf Madrid 100.— (100.—). auf Buenos-Aires215.— (215.—).

Fristverlängerung für die Ablieferung ausländischer
Wertpapiere.

Berlin , 6. Mai Mit Rüekfirht auf die Schvieriskeiten,
welche ^ sich bei der I' imbiühruns der Bekannt mach uns,
betr . die uberlassutis ausländischer Wertpapiere an das
Reich, vom 26. März lt >19 in dem westdeutsch an be¬
setzten  Gebiet erceben haben , ist die Frist für die Ab¬
lieferung derjenigen , den ) Reiche sofort zu überlassenden
Wertu piere . die sielt innerhalb jenes Gebietes befinden,
bis zum 20. Mai 1919 verlängert worden . Die im links¬
rheinischer . Gebiet aufkonimenden Wertpapiere werden
vorläufig nicht nach Berlin gesandt , sondern einer Anord¬
nung des Reichsfinanzministeriums entsprechend , bei be¬
stimmten Banken ui.d Bankiers in Köln als Sammelstelle
aufbewahrt werden ., bis das Reichsfinanzniinisterium über
die Wertpapiere . verfügen wird . — Es wird darauf hinge¬
wiesen. daß hinsichtlich der in den übrigen Teilen Deutsch¬
lands befindlichen Wertpapiere eine weitere Verlängerung
der Frist nicht verfügt ist Sofern also schiddhaft die Über¬
lassung und Anmeldung auf Grund der Bekanntmachung
nicht erfolgt , haben dit Verpflichteten zu gewärtigen , daß
ihnen bei späterer zwangsweiser Überlassung nur die Hälfie
des Übcrnalimepreises levilligt , in: übrigen von den Straf¬
bestimmungen Gebrauch gemacht wird . Mit Rücksicht auf
die jüngsten Wirren in Bayern wird indessen von der Ver¬
hängung dieser Kerhtsmehtoile kein Gebrauch gemacht
werden , wenn die in Bsvern befindlichen ausländischen
Wertpapiere bis zum 20. Mai eingereicht bezw. angemeldetwerden.

Industrie und Handel.
* OherseMesische Eisecbahnbedaifs -A.-G. Für 1913

erzielte die Gesellschaft nur 10 430154 M. (i. V. 33 700 414
Mark) Rohul erschut Hiervon erforderten Anleihezinsen
»ii A,li*K?lcL ^ r eingelöste Sehuldve ’Schreibungen 682 345
Mark (642 467 M.) Nach 7 052 232 M. (15 157 020 M.) Ab-

verbleibt ein Peir .gewinn von nur 2 946 557 M.
/ .8150 927 M.). woraus 5 Proz. (15 Proz.) Dividende ver¬teilt werden.

* Große A iislandsnuftiäse für die Porzcllanindustrie.
Nach Meldungen aus Meißen liegen bei der dortigen
Porzellai Industrie für mehrere Millionen Mark
Aufträge aus dem Auslar.de vor. bei der Staatsmannlaktur
(früheren königlichen ) allein rund 3 Millionen, jedoch er¬
schwert der Kohlenmanael die Ausführung.

Genossenschaftswesen.
* Großtinkaiifscesellsrhsft deutscher Konsumvereine,

G. m b. H. in Ilamhiiiir . Diese Gesellschaft erhöht ihr
Stammkapital um 5 Millionen auf 15 Millionen Mark.

Vers ie ’erun wesen.
* Frankfurter Ielensversirherungs -A.-G. in Frank¬

furt a M. Der Reingewinn für 1918 beträgt 2 002 847 M.
(i. V. 2 062 790 M.) Die Dividende wird wieder mit 30 M.
vorgesc Wagen.

* Die Providentia . Frankfurter Versicherung ^ - Gesell¬
schaft, erzielte einen Reingewinn von 102t 553 M. (1 803 u33
Mark), woraus bekanntlich 50 M (60 M.) Dividende auf die
Aktie verteilt weiden bei 289 657 M. Vortrag.

* Preußische Riickversicherungs -A -G. in Frankfurt a. M.
Der Reingewinn für 1918 beträgt 195 825 M. (i. V. 175181
Mark), der Kursverlust auf Wertpapiere 150 943 M.. die
Dividende wieder 25 M. für die nicht voll eiugezahlte Aktie
und 100 M. für die voll eingezahlte Aktie.

ScMfSs - Naclsrtctifen.
Dampfer «Gelria» . . 7 . in Buenos-Afres.

« «Hollanrtia» . In Buenos-Aires.
« «Frisia* . 18. April von Pernambueo, Heimreise
« «Maasland» . in Montevideo.
« «Delfland* . . . . 26. April von Amsterdam, Ausreise.
« «Ktnnemerland * . . . 25. April von Bahia, Heimreise.

General-Agentur : Born A Schottenfels , Wiesbaden,Hotel Nassauer Hof.

Wasserstand des Rheins
am 7. Mai.

Biebrich Pegel : 2.8S m gegen 2.63 am gestrigen Vormittag
Caub « 0 .00 « € 0.00 . . ,
Mainz « 2 .16 . < 1 .83 » , «

Di« Abend-Uitsg .ibe umfaßt g Seiten.
fcauwtidjriftleu « : »l. ö «o «cl)o cjt.

BernntirortfK !) für Cfltortifet : H. £>e 9 e rhorlt; für --Elf, - 8tnt »rl * ten-
g . ©üntber; für  ben UmerhaltunnetrU : B o. Wournborf; für  bei
lofolut mtb prooinjitllrn Teil unb ©erichlslaal : 3 . 'B. : 1B (f . ifl, . »»

f >oubel : 1B. Etz : für bic A» ;elge» unb SReflamett: tz. Dornaufsämtlich ui lüiesbaoeu . *
®ru<* u. Cerlao der L. Schellenderg 'schen Hofduchdruckeret tn Wtesdaden.

Sprechstunde der Schrlftleftung 12 bi» l Uhr.

Sampffärberein.ehern.lelmpagsJasfalt
(Elektrischer Betrieb)

Telephon 4462 Carl Ärzfoadl Lorelei-Ring 10.
Empfehle mich Fm Färben aller Arten

Damen - uud Herren - Kleider in Seide , Wolle , Baumwolle und
gemischten Geweben in zertrenntem u. ux » 3rtrenntem Zustande,

m jeder gewünschten Farbe und nach Muster.
Färben von Militär -sachen , leinenen Bettüchern , Möbelstoffen,

Gardinen usw . Schwarzfärben täglich.
Wieder mit allen Materialien zur ehern . Reinigung versehen , bin
lCh r Lage ’ 311611  Anforderungen gerecht zu werden , und
empfehle mich im Chem .-Reinigen aller Arten Damen - u . Herren-

Garderoben , Möbel - und Dekorations -Stoffon.
Reinigen von Möbelbezügen ohne abzutrennen.

Gardinen - Wäsdierel und - Spannerel.
Bestellungen erbitte per Telephon Nr . 4462 oder per Karte.

Schnellste Lieferung . Billigste Berechnung.

Gustav Fischer ,
Damenschneider.

Moritzstraße 5. :: Telephon 2413.
Anfertigung u. Umarbeitung mod . Jackenkleider,

Mäntel tu Manlelkleider in allen Stoffarten.
Gute Ausführung. -> Solide  Preise.

a

Hühneraugen. OesS&irin

Niederlage:

hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 327

Sdhüfzeiahof -Apofhehe . Langgasse 11.

fingetroffen.
ES werden für 15000 Mark sch vereS Aluminium.

Kochgeschirr zu außerücivöhnlichen Preisen verkauft.

Elise Bötticher,

ia Buseea-BetorteB-
f\  Holzkohlen

för rügelzwecke, garantiert rauch- u. geruchlos,
per Zentner 2« Mk., per Pfund 28 Pfg.

LWeri -KAW
(Fällung 1917/18), ofenfertig, p. Zentner Mk. 5.75,

vei rlbnahme von lO Zentnern frei Keller.

A. lemitz. %z°A’ e-

sind in meinem Schau¬
fenster und Geschäfts¬

raum ausgestellt.

Sofort.Heuarbsitungsü,
fassonieren im Hause

Kuss

"if" * ■»HM «n g-mempfiehlt in größt .Auswahl
ä Lduully " 0ite8! imW,rörtsi, . W.

©ro§s SMWil!

weiße eis. Kinderbetten.

2 eleg. e ale Nußb.-Betten,
- - Ltüriger Kl iderschranf, sowie

Betten, ä 60 Mk., alle Arten Matratzen, 1 u. 2tür
K eiderschränfe, große Auswahl in Federbetten u. Kissen
Waschkommoden, I Spiegelschr, u. Berkiko, Nachtichränk^
chen Zimmer- u. Küd-entische, Stühle aller Art, eleg.
Nußb.-T,ich, 6 St : hl.. Plüschsesselm. Lehne, Trumeauip.
mit Trumeau . Spiege , «ertr mstrahe 25

P © Sf-Aufomaf
- +4-

Empfehle Siels trischlaufend:
Kulmbacher,

Münchner,
‘Germania- u.

Felsenkeller -Biere
Himbeer - u . Zitronen -Limonaden

für©ns«u. Herdssuer
w.z.WUhM-Wzeö

9 . 45 mMt

s . enorm Wg verkauft
m  9 . 45 M.

Ms. VSWkl
Wellntzstr.M

Ia Feftsdimlei ’̂selfe
sehr schön schäumend , ä Pfd . l Mk., von 1 Ztr
«h lieferbar . Bestellungen erbelen an

W . Kolli , Westendstraße 5.

Gut abgelagerteZigarren
von 38 bis TO Pfg .,

Rauditabah
gar. rein, Pfd. lO .TSMk.
In Paket . 80 Gr. 1 .90 Mk.

A . Wagner,
Weste::dstraßo 22, Part.

W Berichfleun « . -MH

Agence commorciale des Pays Rhänans
. . . S Kranzplalx S

_Q - ll u . 2 —2 Uhr , nur  für FabriKanfen u . Grossisten.
_ In der Anzeige vom 6. Mai, abends, muß es heißen:

KT Äisffräge eaeta Frankreich"
nicht nach Frankfurt.

k
Speise -Eis

vorzüglicher Qu ants«
—T - '~ . "

Altes Goldu.Silber
sowie gebrauchte Uhren kaust und tauscht

M. Heine, Uhrmacher
Wie.bade«, Lellritzstraße4.

ZiM« , MM
und Tabakfabrikate zu billigsten Preisen empfiehlt

Adolf Haybach , Herderstr. 16, P.Brennholz
Buchenholz , prima Qualität , ofenfertig e

geschnitten u. gespalten . . . . p. Ztr . M J . lJ
Eichenholz , gut trocken , in nur bester E -7C

Qual , ofenfertig geschn . u. gesp ., p. Ztr . M D . IJ
"T ,Die Pteise  verstehen sich bei

Abnahme von mindestens 10 Ztr . — Bei Bezu8 ah
Lager ermäßigt sich der Preis um 50 Pfg. j8 Ztr

Heim *. Fries &Co.
Holzhandlung B5922

Am «Sfiterba hiahof „ IVesf “ . — Tel . 168.

Zur Aufklärung!
Meinen Freunden und Bekannten

zur Beruhigung, daß nicht ich im
„Erbprinz spiele.

Sawa  Tscherny.



Nr . IS » . Mittwoch. 7 . Mai ISIS. Mesdavener Tagvran. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Sekte 5.

WWl WMWWklS.
Es ist ein amtlicher städtischer Wohnungsnachweis eröffnet

morden. Dieser Wohnungsnachweis wird Wohnungen jeder Art.
auch solche in Verbindung mit Geschäftsräumen. Laden, Werk¬
stätten usw., sowie möblierte Zimmer und Schlafstellen für Ver¬
mieter und Mieter kostenlos Nachweisen. Die Geschäftsstelle be¬
findet sich Friedrichstratze 19, im Erdgeschoß, Zimmer 2. Ge-
schäftsstunden sind Werttags von 8Ys~  1 und von 3%—6 Ahr.

Wiesbaden , den 5. Mai 1919. F332
- _ Der Magistrat . _

Donnerstag , den 8. Mai d. Js .. vor¬
mittags , sollen im Stadtwalde

Pfaffenborn
ca. 7099 Buchen - Wellen an Ort und Stelle
versteigert werden . F332

Zusammenkunft vormittags 10% Uhr vor
Kloster Klarental , Restauration Jägerhaus.

Wiesbaden , den 26. April 1919.
Der Magistrat.

Montag , den 19. Mai d. Js ., vorm . 9'/ , Uhr,
wird im städt. Walddistrikt Steinritsch , dicht an der
Straße von Niederseelvach nach Engenhahn folgendes
Brennholz versteigert:

24 Birken-Stangen 1. Klasse
9 Raumeter Eichen-Knüvpelholz

717 „ Nadelholz-Knüppelholz
154 „ „ -Reiser 1. Klasse.

Bei ungünstiger Witterung findet die Versteigerung
auf Forsthaus Hügel, in unmittelbarer Nähe dieses Wald-
distriktS statt.

Idstein , den 6. Mai 1919. F237
_Der Magistrat ._

Bekmmtmachrmg.
Im Wege der freiwilligen Versteigerung werden auf

Antrag der Fra « Wilhelm Meyer Witive zu Biebrich
dar im Grundbuch von Dotzheim, Band 9, Blatt 255,
Parzelle 6 1184 , eingetragene Wohnhaus mit Hofmum,
Werkstätte mit Wohnung usw.

am Donnerstag , den 15. d. Mts .«
„ abends 7 Uhr.

vor dem Unterzeichneten Ortsgerichtsvorsteher auf dem
Rathav .se, Zimmer 9 , versteigert.

Hieran anschließendkommen die Besitzungen Biebricher
Straße 5 und Schiersteiner Straße 8 freiwillig zur
Versteigerung.

Ferner werden 5 Morgen Aecker und Wiesen, belegen
in den D strikten: „Im Schäfer", „In der Werners»
gewann ", „In der Koppelaewann ", „In der Kloster¬
weide ", „Ans der Judenkirsch", „Im JohanniSgarten ",
„Im Wasserlvch", „In der Wernersgewann ", „Auf dem
Forst", „Links dem eisernen Türpsad", freiwillig aus-
geboten.

Die nälieren Bedingungen können bei dem Orts¬
gericht eingesehen werden. F 233

Dotzheim, den 6. Mai 1919.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

_Sporkhorst ._

per Pfund «- 4$

8k. 7M. 4fW
Junge

Drathähne empfiehlt

W. Geyer
Grabenstrade 3,

nahe der Marktstraße.
Telephon 493 . 540EMsr

markenfrei I
„Remy"'Reisstärke

Bora»
la Kakao , garant . rein

Zuckerhonig
vorzüglich zum Backen
Eingem. Gurken
Eingem. Bohnen

Echter Tabak
Feuerzeug
Gelatine.

Bohnerwachs
alle Gewürze

Fritz Henttch
Blücherstrabe 24.

Telephon 1914. 87314

Die schönsten-MleWllWW
aller maschinenschriftlichen
Lchrif ' itücke mitt , Tvven.
drucker liefert vreiswert
Wg'SWMMe.

Lleich 'tOZ ._ TL _M.
Elötzre Gelegechelt!

30 sehr gute Betten , vol.
ti . lack. 4 Stück nur 50 M.
i,u verkaufen bei Seivv.
Bertramstrabe 25. Laden.

Kentseife,
rein, eingetroffen.

Drogfrie Machenhehaer,
Ecke Bism. u. Dotzh. Str.

12 Takrlmesser mit eckt
elkenb. Stiel silb. Salat-
Löffel u Gabeln Zucker-
schale mit silb. Fuß . silb.
Käs . u Buttcrmesser au
verkaufen. Anaebotc unt
B 816 an den Taabl .-B.
^ Gelegenheit . ^
M . g. Bind .. H .ite. Schuhe,
Kape, Sandsch. f. Arb.
Seiv v, El eonorenstr. 7, 2.

Wegen Abreise svsstt:
Schwarzer neuer Tafftrock
99 Mk. , schwarzes Jacken¬
kleid, Seide , Größe 42 - 44,
f. 99 Mk, große Regulator-
Uhr 109M . Ente Montreal»
Weißenburgstr. 10, H. 2 r.

Verkaufe oder vertausche
m. gut Klavier geg. Stutz¬
flügel. Krei , Rüdesheimer
Straße 31, 1 l._

Schlafzimmer
bell . mod. Svteael m. M ..
mod. Küchenschr.. Tisch u.
2 Stühle . Vertikos 1- u.
2t . Schränke lack. Wasch¬
kommode ». Nachttische,
vol . Kommode , vollit . iebr
gutes Bett . Gartentrsche.
Äartenstühle . große Flur-
aord billig au vk. Boaler.
BlLibrrvlatz 4 La den.

Kompl. Rußb .-Lchlafz.,
preisw . zu verk. Schreinerei
Dauer , Maueraaiie 19.

Mn -MtDl
bestehend aus Sofa , vier
Polsterstühlen . 1 Sessel.
1 oval . Tisch mit Decke.
Trumolviegel m. Marm .-
Untersatz. alles reich gc-
schnivt. 1 Ehoisel preisw.
au verkaufen bei A. Ochst.
Bismarckrina 7. ütü 1.

GUstze GckU'cheit!
2 elea . nußb . egale bockb

Beiten mit 2tür . Kleider-
schrank. 2 Nacktschränkch.
mit Marmarvl .. desgleich,
noch 2 Betten mit Itüria.
Sviegelsckrank . auch eina.
ubaug . sowie 1 bowb. vol.
Bett . 1. u 2t. Kleiderickw..
Woschkom Nachtt.. So ;a.
Stühle u. Tische für Zim.
u. Küche, olle Arten Ma-
trotzen. FriedenSw .. aroße
Auswahl in Federbetten
lt. Kissen. 2 gute Spiegel.
2 Vertikos 1 Polsterlehn¬
stuhl. alles sehr aut und
billig . Seivv Bertram-
straße 25. Laden
Günftia für Brautvaar!
Elea Sveiseaim .. besteh,

aus Büfett . Ausziehtisch.
6 Stühlen . 1 Trumeau-
Svieael . ein Tischchen und
1 Tevv .. nur 1550. Seivv.
Brrtrnrnftra ste 25. Laden

Auszugtisch , Schreib- und
and. Kommode , g. erh ,b. au
verk. K. Granbncr , Adlerstr. 3

Mimt (MegenW
Fast neue Nähmaschine

m all . nur :45 M . Seivv.
Clevnrrenstraste 7.  2 r.

Rch .WMM
au verkaufen Moritzstr. 28
im Bersteiaernnaslika !.
1 ntn 9— 12 . nachm . 3—6.
""Halb » u. Schrernerwagen,
Leinenkrag., ;>9, 40 , 42 , hbl.
sd. Kleid, u. v. z. v. Schiegel-
milch» Gneisenaustr. 15.

Motorrad , Wanderer,
2 Zyl ., 4 88 , zu verkaufen.
Fahrfertig . Rudolph <k Roth,
Hellmundstraße 29.Döinwu. Uimtä
mit Freilauf und Gummi,
weißer Kinderklappwagen,
Wringmaschine m. Gummi-
toalze zu verkaufen.

«lautz , Bleich st raste 15.
_Telephon 4806.

Fast neues Herrenrad
mit Bereisung preisw . au
verk. EnderS . Erbcnlieim.
Wiesbadener Straße 9.
End stelle der E 'r ttr_

Gut erhalt Holländer m.
Gummir . u . versch. Puppen-
möbe ! zu verkauf. Borchert,
Schwalbacher Str . 42 , Gth.p.

MI ««
od. älter .Pianino gesucht.

Knapp , Jahnstr . 3.

iHsWWKl!
für gebrauchte Möbel , ganze
Einrichtung., Klaviere, Näh¬
maschinen, Weißzeug, sowie
alles was im Haushalt aus¬
rangiert wird, ist u. bleibt

Karl Kanueubrrg jr.,
Walramstraße 17.

6peie-, DllS-
6®süintmer
uni)NW

auch einzeln, zu kaufen
gesucht.

Fr. Vogel,
Eleonorenstrabe 6.

An - und Verkauf
von gut erh. Möbeln sowie
Gebrauchsgegenstiinden.

K. Schauerer,
Göbenstraße 32, Laden.

Kaufe stets
alle freig. Möbel , Kleider,
Schuhe all. Art. Fr . Ludwig,
Adlerstr. 5, 2. Postk. gen.

Diwan , Chaiselongue,
Kircheuschrank od. Einricht.
zu kaufen gesucht.

K. Graubncr , Adlerstr. 3.
1» « . Ltr. Kleiderfchrank»

Kücheuschrank, Bett m. Ma¬
tratze « . Keil 45 Mk., Rah»
masch., Badew , Kiudenv .»
«. a. b. z. vk. Tchlegelmilch,
Gneisenanstraß ? 15._

Für eigenen Bedarf.
Guterh. Fahrrad mit od. o.
Bereifung , sowie guterhalt,
freigegeb Anzug mittl . Figur
zu kaufen ges. Schorndorf,
Hclenenstr. I , I._

!8M M!
Herde, sow. Gasherde , wenn

auch reparaturbedürftig.
Messer, Hellmundstr. 63 , V. l.

EIMmvtvll
*/a PS und stärker, kauft
I . Ph . « rünig , Maschinen¬
fabrik, Mainz , SömerringS-
platz 5, 1.

Sie er.WlAGation
Belg . R., W. R., Sch. R .,
ist Walramstraße 17, 1 St.

Piano
zu kaufen ges. Schriftl . Off.
an Schneider , Bertramstraße
25. Gth. 3 l.

Suche Klavier
von Herrschaft au kaufen.

Masseur Fr . Ottum.
öelenenstra ste 15. 3. St.

e » Mandolinen
L -S Gitarren

suche f. e. Verein zu kaufen.
Seidel , Jahn straße 34.
Gesucht gebr. guterhaltzteitt-Mmmw

(Aktenmappe)
Weber , Gneisenaustr. 29, 3.

hche BkzstzlW.
Kaufe in jedem Zustand bef.

Matratzen
in Roßh., Wolle u. Seegras,

ferner

MeMWZ!k.IZüeü
und ganze Ginrichtungen,

sowie
Fahrrad ., Rähmafch., Klav .,
Teppiche, Gar »., golv . Uhren

Schmuck, Golvmünzcn.

Otto BüiiÄtg,
nur l6WMNstr.l6

Telephon 3129.
Man achte genau auf Nr. 16.

Bertiko , Gardinen , Bett¬
wäsche zu kaufen gesucht.
Grarrbrrer, Adlerstraße 3.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoöe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

s.litiil iC«„
Kirchgasse 39/41.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Dampfschreinerci.
Gegr. 1850. Tel. 411.

!Sargmagazin u. Büro
■Schwalbacher Str . 86.

Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ucber-
führungen von und I
nach auswärts mit eig. j

Leiche moagen.

309 Mk.
Belohnung!

Dienstag abend von 81/ , bis
91/ . Uhr wurde mir im
Cafö Maldaner mein

illlUl »ANMÜ
mit Inhalt gestohlen.

Wer mir nähere Angaben
machen kann, erhält obige
Belohnung.

Fröhlich.
Frankenstraße 17, Part.

MOtM . WöW
in gute Hände ab? Ois.
unter E. 7» a. d. Tagbl .-
Zweigst ., Bismarckring.

»eil Mllchslr. 33
j zwei große Schaufenster,
Ladenzimmer u. Küche,
sofort zu vermieten

Augnst Reininger,
Wellritzstraße 37.

Beamtenwitwe
sucht 3 Zinimer - Wohnung
m. elektr. Licht, für 1. Juli.
Offert , unt . Z. 89 a. d. Tag-
blatt-Zweigst. , Bism. -Ring.
Biiaellebrmädcb . a B ael.
Lahnltr ^ VMtaMaLTüchtTMadchen
für Küche und Hausarbeit
für sofort od. später gesucht

Bierstadter Straße 60.
Am Dienstag , nachm. 4,

im städt. « erkaufsladen.
Ratüausstr ., a. d. Kasse e ne
säiwarald . Papiergeldtasche
m. Inhalt (30—40 M .) so»
chie einem roten Paß ver.
lorrn . Der ebrl . Finder
wird geb., dass . b. Frl . M.
Zipp . Bachmaherstr . 11,
Blinocnanst .. g. Bel . abzug.

Verloren
Dienstag nachmittag

Amethyst-Brosche
(mit kleinen Brillanten ge¬
faßt) von Adolfsallee 63,
NikolaSstr. bis Wsthelmstr
Wiederbringer erhält hohe
Belohnung Adolfsallee 63.

Verloren
am Sonntaavormittaa auf
dem Weae aur Fasanerie
silberne viereckiae Broickie
mit blauem Stein . Avau-
aeben aeaen aute Belohn.
Walkmulilitrasie 6. 1.

Memes MM»
verloren , teures Andenk.
Olcaen Rel . abaua . Kaiier-
Friedrich -Rina 76 2. Et.

' ZustnnmenlcgbarrS
kl. Echerchen

vor 10— 14 Tagen abhand.
aekommen . Wiederbringer
hohe Belohnung TaunuS-
straße 7 2 l.

Kl. langhaarigerDackel
auf Strupp hörend, abhand.
gek. Wiederbr. gute Belohn.

'Gärtnerei Gq. Thon,
Wellritztal. Tel . 2584.

Vertobfe.

WIESBADEN , den 6 . Mai lQlO.
Klarenlaler Sir. 5,  II.

Wiesbaden

Tränze Laufe
Willi] Heidi

Verlobte . %
1. Mai 1919.

Essen

IDilheim(«Richert
9aula R̂ichert

geb . Nslct

Oermöhlte
Erfurt lOiesbaden.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft und gottergeben nach langem Leiden , 'wohl¬

vorbereitet durch ein frommes Leben und den Empfang der hl. Sterbe»
sakramente, im 56. Jahre ihres Lebens meine innigstgeliebte Frau,
unsere treusorgende, herzensgute Mutter , unsere unvergeßliche Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

geb. Krohmann.m iMwlflui BJfitsDdrfet,
Wir empfehlen ihre liebe Seele dem Memento der Priester und

dem Gebete der Gläubigen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Rektor I . Würsdörser.
Wiesbaden , den S. Mai 1919.
Die Beerdigung find 't am Freitag , den S. Mai , um 3 Uhr, von

der Leichenhalle des Alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhofe statt.
Die feierlichen Exequien werden Freitag , vormittags 83/* Uhr, in der
Maria -Hilf- Äirche abgehalten.

Statt Karten.
Heute nacht entschlief plötzlich und unerwartet unsere

gute , treusorgende Mutter , Schwiegermutter , GroHmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

FM Mlmmttk MeUer mt
geb. Danster

im Alter von 62 Jahren.
Wilhelm Meißner und Familie .'
Karl Meißner und Familie.
Lucie Meihner,
Hans Meihner.

Wiesbaden , Kastellstr. 1, den 6. Mai 1919.
Die Beerdigung findet Freitag , 9. Mai , nachm. 3%  Uhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unser innigstgeliebter , tren-

sorgender Vater, Schwiegervater , Bruder, Schwager und Onkel

Herr Moritz Rabinowicz
im 69. Lebensjahre. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Franz Rabinciwicz,
Heinrich Rabinowicz,

und Frau Irene , geb. Elias.
Wiesbaden , Braunschweig , den 6. Mai 1919.

Moritzstrasse 39.

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen beliebe man freundlichst abzusehen . Die
Beerdigung findet am Donnerstag , vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des israelitischen
Friedhofs aus statt . »



S«d* • . ENvvch , 7. Mal 19m Wiesbadener TagbiE Abend-Ausgabe. Erste? Blatt . Nr. 199.

Kaufmännischer Verein
Wiesbaden E. V.

' * Donnerstag , d. 8 . Mai , abends 8  Uhr,
■ ' im grossen Festsaal der Turngesell¬

schaft , Schwalbacher Str . 8

Vortrag
des Herrn Musikdirektors Karl Schuricht

— _ über F285
J = PARSIFALs

mit Erläuterungen am Klavier.
Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz 1.-6. Reihe
Mk. 3.50, 7.-15. Re he Mk. 2.60, nicht vor¬
behaltener Platz Mk. 1.50. — Mitglieder des
Kaufmännischen Vereins haben Anrecht auf
zwei nicht Vorbehalt . PAtze . — Dauerkarten
gültig , Nr. 5 der Reihe 1918/19. — Karten-
verkauf in den bekannten Verkaufsstellen
(siehe Plakatanschlag ) Vorbehalt . Plätze nur
bei J . Chr. Glücklich , Wilhelmstrasse 56 und
J. Schottenfels & Co ., Theater -Kolonn . 29/31.

Studentische
Vo lksunterrichts-Kurse

für Wiesbaden  und Umgegend ( E . V.)

Erster Kunst -Abend
am Donnerstag , den 8 . Mai , abends 8 Uhr.
im Saale der STADT . OBER -REALSCUULE

(Zietenring ) .

J >ER FR ÜHLING“
unter gütiger Mitwirkung von:

Herrn Arthur Ehrens , Schauspieler,
Fräulein Margrit Leue , Pianistin.
Frau Therese Müller - lieichel,

Opernsängerin.
Eintrittskarten zu vol/cstümlichen Preisen vor

M. 2 .—, M. 1.50 (numeriert ) , M. 1 — und ,
M. 0 .50 bei SCHOTTENFELS & Co., Theater¬
kolonnade , O. HUHN , Gneisenaustraße 29
sowie an der Abendkasse. . F333

Cxemi
[m . sein Künstlerorchester

Morgen Donnerstag'B Faiien-HizL.
m. verstärktem Orchester
Sfimmung!jKonzerthaus Erbprinz

Mauritiusstrasse.

Hosenträger!
! Kräftige, starke Ho enträger

mit Gummieinsatz, auch ganz
Cnmuii , zu ioliben Preisen

bei Handschuhmacher
Fritz 8trenscl>Hrchgasie 50

I NB. Handschuhwäscherei u.
Reparaturwerkstatt. 449

MWer!
Gummibereifung einge»

jtroffen! Reparaturen an
Fahrrädern , Grammophoen
usw. werden fachgemäß und

!billigst auSgeführt. Sämtl.
Ersatzteile stets am Lager.

| Händler erhalten Rabatt.
Traugott Klauß,

ITel. 4806, Bleichstraße 15,
Fabrradkiandluna.

Süäfe. CknanonS. Scheitel
und alle Ärien Haararb.
werden a. prima Schnitt¬
haar cngcfertigt . Befand.
Arbeiten au? natur-
arauen u weißen Saaren,
wie auch Reoaratur . Ge-
dieaene Arbeit . billige
Preise bei

C. Lrodtmann,
Haarbandlung,

MMstiake 34 Gib. 1.

Mit dem heutigen Tage habe ich, nach
Verlegung der Drogerie nach Mühlgasse 17,
das Geschäft Heinrich Kneipp,
Goldgasse 9 , übernommen und führe
dasselbe unter der Firma Heinrich
Kneipp Nachf . Inh . Curt Jung
in den Abteilungen Mineralwasser
en gros u. en detail, elektrotechnische
und photograph . Bedarfsartikel,
mechanisch - optische Spielwaren
und Lehrmittel in altbekannter Weise
weiter.

Ich werde bemüht sein , die werte Kund¬
schaft in jeder Weise zufriedenzustellen
und bitte, das dem alten Geschäft gezeigte
Wohlwollen auch mir zu erweisen.

Hochachtungsvoll

Curt Jung,
Generalvertretung der

Kronthaler Mineralquellen.

Mit dem heutigen Tage habe ich die von
meinem Vater 1892 gegründete Abteilung

Wiesbaden , den 1. Mai 1919.

Drogen, Chemikalien
und Farbtvaren

von dem Geschäftshause Goldgasse 9 nach
dem Geschäftslokal des Herrn J . Haub,
Mühlgasse , Ecke Häfnergasse,
verlegt, um es mit dem dort bestehenden

Kolonialwaren -Geschäft
weiterzuführen.

Ich werde bemüht sein , die Kundschaft
von Herrn J . Haub sowie meine Kund¬
schaft für Drogen in jeder Weise
gut zu bedienen.

Hochachtungsvoll

Heinrich Kneipp,

Hauben-

Grether’ 8
Selbstscliänker Bierversand

Bierstube Poffiis
Langgasse 7 — Fernruf 6465

empfiehlt seine 5- und 10-Liter -Gefäßo mit
Wiesbadener Germania

Kulmbacher Petzbräu:: Dortmunder Union
Original Pilsner Urquell.

420

JtßfZG krisle.
Stck . 1,30 Mk.

Stirn-
Haarnetze

aus echtem Haar,
für die ganze Frisur,

Stck . 1 *75 Mk.

Jette,

Haarwäschen
mit

Teer-und
Kamillen

Champooing.
Ondulation.

Frisieren.

Maniküre.

Jette

Zahn-PraxisJ. Schiffer
Bahnhofstraße 20.

Sprechstunde für Zahnleidende von 9—12 u.
2—6 Uhr , Sonntags 9—12.

Spezialität für Kronen, Brücken.
Gute u. schonende Behandlung

wird zugesichert bei mäßigen Preisen.

Michelsberg6.
Bedienung m. nur peinlichst sauberer
Wäsche , da eigene Dampfwäscherei

im Hause.

AMkS WkMkWlZ
ofenfettig Ztr . 5,75 Mk. ab 20 Ztr . 6,00 Mk. frei Keller.

A. Müller,
Mainzerstr . 65 Telephon 816.

Annahmestelle Blumengeschäft Peutcn, Ecke Adelheid-
Moritzstraße.

Tannenbretter , Men, Klangen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe . . Büro Wiesbaden.

Telephon Rr . 84.

Frisch eingetroffen:

1Kanon| l)ll.ilO|)!fl)Illt
« von 50 Psg. an.

Apfelsinen, Zitronen, Feigen, Datteln,
Haselnüsse und Walnüsse

znm billigsten Tagespreis.

Hermann Knapp
Wiesbaden»

Friedrichstratze 8. Telephon 6458.

72 °Io  iCernseife .
in Stücken von Jt  8 .38 an.

Schmierseife, gut schäumend, per PfundM.1.65.
Kris tal:-Soda Pfd. 22 Pfg. Blelchsoda Paket 80 Pfg.

Franz Spielmann Nachf.
Telephon 40.Scharnhorststrafie 12.

I Ihre Hühner Ihr Hund
legen viel Eier bleibt bei Kräfte»

wenn sie mein Kraftfutter füttern.
«nthanSstrah« 6 G re liier , Mujeumstraße6. |

deines Lein öl
und Terpentin

I Weiklack für Buben und
andere Lacke auch Rette
n kl. Mcnaen lkrricdenS-
luialitätenl kauft *u aut.
Preisen Mekiler. Bismarck.
rinn 5__

IErsatz , ungefährl., gibt
hell. Licht , z. h. b. Rompel,

| Dotzheimcr Str . 84, M. 1.

»iMeles
SeMtet

wieder eingetroffen.
«Fabrikat Ersfeld . Trier)

Pfund 1.30 Mk.
Wiesbadener Konsum

EM xi neL_ Skdanvlak 3.
Gummi-

Stempel
empf . A . Schuckarf , j

Schwalb . Straße 57, 3.

Stuhlsitze,
Haft und billig, ®. Bender,
Hel mundstr. 29 Hth.

Einlegsohlen billigst
Drogerie 8s «Ke,
5 Taunusstraßc 5.

Thomasmeh
| eingetroffen.
Carl Ziss

Telephon 2108
Do fazheiimer Str . COI.

Alle Läufe
von Menschenu. Tieren mit
der Bmt in 2 Tagen weg.

Unbedingter

! ! M )Ö! !
Klaschen mitbringen.

Kammerjäger Schmitt,
Helenenstraße 11, Part.

Nach Südamerika
mit dem Königl . Holland , Lloyd . F325

Kablnen -Reservlerung durch General-Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
Hotel Nassauer Hof — Telephon 680

Gepäck -Versicherung . Gepäck-Transport.

Nie wiederkehrende
Gelegenheit!

Entgehendes Msl-n.PMeyrarengeslhast
ist wegen anderweitigem Unternehmen
unter günstigen Bedingungen billig

sofort zu verkaufen.
Offerten unt . T.  817 oti  den Tagbl .-Derl.

Kaufmann
langjähriger erster Buchhalter , empfiehlt sich »um
Beitragen und Einrichten von Bücher«, Aussteller! von
Jahresabschlüssen und sonstigen einschlägigen Ber-
trauensarbeite «. Gefl. Offerten unter Z. 816 an
den Tagbl.-Verlag.

immmmrn
Von heute ab stehen zum

Verkauf:
100 amerikanische

Maultiere
(schwere u. leichte Gespanne .)
S . Barmann Wme.,

Erbenheim.
mmmimm

Brillanten, Perlen
Gold- «. Silber -M» zerr, Silbersachen aller Art , gold.
Uhren n. Kette», Pfandscheine kauft zu hohen Preisen
A. Geizhals. WebeiMsse 14. M 4139.

Geigen , Cellos
auch defekte, sowie Mandolinen und Gitarren kauft zn
hohen Preisen Zimmermaan , Webergasse 25. Tel 3253

Photogr . Apparate
von Görz n. Zeis , zahle ich bis 400 Mk. per S tü ck,

sowie für einfache Optik hohe Preise.
Telephon 3253. Zimmermann . Webergasse 25.

I
oon BMW Mt all« W
ganzer Wohnungseinrichtungen. NachlSsse,
Pianos . LraffenfchrLnke. Mansarden- und
Kellerutensilien . Ausstellsachen bei sof. Kassa.

August Reininger
Wellritzstrahe 37. Teleph. 610g.

Kisten
ganz große u. kleine, gut erhalten, zu verkaufen.
Ed. Heesen. Wagemannstraße 21, Laden.

Spargel
tägl . frisch. Billige Preise.
A. Kllp, Kaiser- Friedrich.
Ring 38, Eing. Riehlstr.

Salo (Renaifsanre),
piegelschr., Waschtoilette,

Betten, Matratzen, Vertlko,
Komm., So >a, Sess., Nacht-,
Sofa -, Küchentisch, Stühle,
guterh., Dill, zu verk.

Graubner , Adlerstr. 8.
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